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eg möchte bag ^Softuïat einer fchmeizerifdieu ©ewérbe*
Zählung aiict) im fcf) ruei^erifc£) ert Parlament eine gute
Slnfriaifttte ftnbeti, beim bie Sdjweiz bürfe auf biefem
Gebiete ber wirtfchflftltdjen Statigteit flehen über anbern
ilfnttDTienen triebt zurtidbleiben.

2)er San be§ SBiittertljurer Berienljeimä auf bent

Schttumberberg bet Sdpwanben mürbe an bie Birma
Heinrich §efti & Sohn in Sdfwanben übertragen. ®ag
Unternehmen war finanziell fdfon bor einigen 2Bod)en

funbiert. 2)ie Sebölferung hat bemfelben ihre tioKe

Spmpathie entgegengebracht. S)ie oberfte $eraffe beg

Schwattberbergeg, auf brei Seiten bon prächtigem fpod)»
walb umgeben, bietet gegen Sübweften iüugblid ing
£al ttnb auf bie majeftätifchen Sergriefen. 3» biefe

ßidjtung fommt'öag Berienljeim SBintertpur gu ftehen,
$>er Sau wirb 10,40 bezw. 12,20 m lang unb 9,50 m
breit unb erhält auf brei Seiten big ju 2 oa bieite,
gebedte Seranben, bie jurn Slufentbjall ber Ëoloniften
bei fd)ted)tem Süßetter 2C. bienen. S)ag ipeim enthält ein

grojfeg 2lrbeitg= unb Spietlofal, fowie einen Sabe=
unb SDoudjeraum; bie Spiet unb Strbeitgljalle ift
9,60x4,35 m groff. ®ag parterre enthält geräumigen
Speifefaat, Abtritt, Streppenfymg, Sabe* unb ®ouche--

räum, grofse Stäche unb Sorratgfammer, fowie auf brei
Seiten bie Seranben. ®er erfte unb jrneite Stod ente

hält je einen grofjen j^etlen Schlaffaul für bie Stoloniften
unb je zwei fchöne 3'wmer für ben §augbater, zubem
finb im $aâ)boben nod) brei Heine, tfübfäfe ^iwtnerctjen

untergebracht. $er Unterbau beg ^aufeg wirb fotib in
Sructjfteinen gemauert, ber Dberbau in Siegelfachwerf
erftellt, aufjen berfetjatt unb gefdjinbelt, innen mit
Straltentäfer berUeibet. SDie förmlichen 3immer werben
wohnlich unb nett mit Strallentäfer auggeführt. ®ie
Seitenzahl im ganzen §eim beträgt 41, fo bah bag

£aug für zirïa 30—35 Schüler ißlah bietet, hinter
bem §eim wirb ein laufenber Srunnen erftellt, ber boit
einer h^ö unb ïlar fpritbelnben SergqueKe oberhalb beg

jpeimg gefpiefen wirb. Sei einigermaßen gutem SBetter

ift Hoffnung borljanben, bag gerienheim Söinterthur
biefen Sommer eröffnen zu tonnen.

55aê ißrofett ber irfteïïmtg einer Stricte über ben

5tl)ein bei ^lurliitgeit ift wieber um einen Schritt bor=
wärtg gegangen. ®ie Sertreter ber beteiligten zürcherte
fetjen ©emeinben Blütlingen, ®act)fen, Uljwtefen unb
Seilten haben nach einem Slugenfchein auf bem totale
fid) für ein ißrojett entfd)loffen, bag alg Stanbort ber
Stüde bie Sage bei ber „Sabenflul)" feftfefst, mit einer
lintgufrigen .Sufabttgfttaffe btcrdh bie Octfdjaft fjlur»
lingen über bie Suchhalbe nach ben Dörfern SDachfen
uni) Uhwiefen unb einer rechtgufrigai ßufahrtäfiraffe
üon ber Srüde nach ber STonwarenfabrif ber ©ebriiber
Rieglet in Sdjaffhaufen. Son ber ©rfieflung einer 3"«
fahrtgftrafje Sriide-Station Heuhaufen foil Umgang ge=

nommen werben unb an beren Stelle nur ein Bufeweg
für Serfonem unb ©epädoectehr angelegt werben, ba

foitft auf bie 3uftimmung unb äJiith'ülfe Schaffhaufeng
nicht zu rechneu wäre. ®er Sezirtgrat Inbelftngen hat
biefem projette feine ßuftimmung gegeben unb bagfelbe
bem Segierunggrate zur Genehmigung empfohlen.
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es möchte das Postulat einer schweizerische» Gewerbe-
zähluug auch im schweizerischen Parlament eine gute
Aufnahme finden, denn die Schweiz dürfe auf diesem
Gebiete der wirtschaftlichen Tätigkeit gegenüber andern
Rationellen nicht zurückbleiben,

UerWàWFs»
Der Bau des Wintcrthnrer Ferienheims auf dem

Schwanderberg bei Schwanden wurde an die Firma
Heinrich Hefti ck Sohn in Schwanden übertragen. Das
Unternehmen war finanziell schon vor einigen Wochen
fundiert. Die Bevölkerung hat demselben ihre volle
Sympathie entgegengebracht. Die oberste Terasse des

Schwanderberges, auf drei Seiten von prächtigem Hoch-
wald umgeben, bietet gegen Südwesten Ausblick ins
Tal und auf die majestätischen Bergriesen. In diese

Lichtung kommt das Ferienheim Winterthur zu stehen.
Der Bau wird 10.40 bezw, 12,20 in lang und 0,50 m
breit und erhält auf drei Seiten bis zu 2 m breite,
gedeckte Veranden, die zum Aufenthalt der Kolonisten
bei schlechtem Wetter rc, dienen. Das Heim enthält ein

großes Arbeits- und Spiellokal, sowie einen Bade-
und Doucheraum; die Spiel- und Arbeitshalle ist

9,60x4,35 m groß. Das Parterre enthält geräumigen
Speisesaal, Abtritt, Treppenhaus, Bade- und Douche-
räum, große Küche und Vorratskammer, sowie auf drei
Seiten die Veranden. Der erste und zweite Stock ent-
hält je einen großen hellen Schlafsaul für die Kolonisten
und je zwei schöne Zimmer für den Hausvater, zudem
sind im Dachboden noch drei kleine, hübsche Zimmerchen

untergebracht. Der Unterbau des Hauses wird solid in
Bruchsteinen gemauert, der Oberbau in Riegelfachwerk
erstellt, außen verschalt und geschindelt, innen niit
Krallentäfer verkleidet. Die sämtlichen Zimmer werden
wohnlich und nett mit Krallentäfer ausgeführt. Die
Bettenzahl im ganzen Heim beträgt 41, so daß das

Haus für zirka 30—35 Schüler Platz bietet. Hinter
dem Heim wird ein laufender Brunnen erstellt, der von
einer hell und klar sprudelnden Bergquelle oberhalb des

Heims gespiesen wird. Bei einigermaßen gutem Wetter
ist Hoffnung vorhanden, das Ferienheim Winterthur
diesen Sommer eröffnen zu können.

Das Projekt der Erstellung einer Brücke über den

Rhein bei Flurlingen ist wieder um einen Schritt vor-
wärts gegangen. Die Vertreter der beteiligten zürcheri-
scheu Gemeinden Flurlingen, Dachsen, Uhwiesen und
Benken haben nach einem Augenschein auf dem Lokale
sich für ein Projekt entschlossen, das als Standort der
Brücke die Lage bei der „Rabenfluh" festsetzt, mit einer
linksufrigen Zufahrtsstraße durch die Ortschaft Flur-
lingen über die Buchhalde nach den Dörfern Dachsen
und Uhwiesen und einer rechtsufrigen Zufahrtsstraße
von der Brücke nach der Tonwarensabrik der Gebrüder
Ziegler in Schaffhansen. Von der Erstellung einer Zu-
fahrtsstraße Brücke-Station Neuhausen soll Umgang ge-
nommen werden und an deren Stelle nur ein Fußweg
für Personen- und Gepäckveckehr angelegt werden, da
sonst aus die Zustimmung und Mithülse Schaffhausens
nicht zu rechneu wäre. Der Bezirksrat Andelfingen hat
diesem Projekte seine Zustimmung gegeben und dasselbe
dem Regierungsrate zur Genehmigung empfohlen.
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Sie flvofjc Slilclfftcberci in ^ieuettCQfl tourbe, toie
borgejebeit rout, am 2. gebrttar eröffnet îtttb zroar tit
atler ©title. Set üodftänbige Îtugbau ber gabarit roitb
aber nod) meit bis über ben ©animer binait» bauern,
obfcEjoti ber ©au art urtb für fieb fertig ift. petite bar
einem 8abr bacfite nod) fein Stenfd) baran, bajj in
Neüenegg eine fyabrit für Çerftettung fonbenfterter
SOÎitdb gebaut loerbe nub nun ift ber Niefetibaii baÜenbet

unb bie fyabrif in ©etrieb gefegt.

ijjotelbaute Sratbfelttwtb. frd.-Äort.) Sîtt bem Sieber»
aufbau beg abgebrannten ©aftbofeg jur „Sanne" in
Srad)jelroatb mirb bemtiäcbft fdtjon begonnen raerben
unb jmar faft ber Neubau bag getreue ©benbilb beg

in 9tfd)-> gelaufenen, originellen, lppifdjen Smmentater
Sanbgaftljaufeg roerben, mobei nur im Innern einige
moberne Neuerungen getroffen merben joden, ©erei'tg

ift bie ©ranbftätte oom ©djutt gereinigt.

©d)tofj Soruad). Sie ©inroobnergemeinbe Sornad)
bat befdpofjen, in ülnbetradp ber nun befimtioen ©ctjlofj»
Nenoüation, gemäfj bem Sunfd) beg Negierunggrateg,
bie beftebenben gabt« unb guffroege zum ©dpoffe, mie
bi3 anbin anftänbig ju unterhalten. Sie in Slugfidp
ftebenbe Nenooatioit beg ©dpoffeg mirb ben in gerfad
Begriffenen ©au erhalten. ®g märe ju roünfdjen, baft
nadpräglid) nod) raeitere ©littet zur ©rbaltung ber

fdjönen Nuinen oerroenbet mürben. Sag ©djtoft märe,
tn biefem ©inrte renoaiert, bag fdjönfte SenEmat zur
©ritinerung an bie ©dpadp bei Sornad). Ueberbieg
bietet bag @d)lofj eine prädjtige Stugfidjt in bag roman»
tifdj gelegene ©irgtal, ©afet unb @lfaft. «

Ranalifatiou Binningen. Sie ©eböcben bon ©afet»
©tabt baten bie Ütbgabe beg bon ber ©emeinbe ©in»
ningen geroüttjdpen Safferguantumg betamulid) unter
ber ©ebinguug bemidigt, bafe bie Drtfd)aft Eanatifiert
unb bag ÎÉaiiatneh mit ben im ©tabtgebiet tiegenben
2lblauffanäten berbunöen merbe. Obmobt ber ©od»
enbutiggtermin für bag garije Serf auf ®nbe 1908
feftgejèftt mürbe, bat nun bie ©emeinbeberfammlung
bie jofortige ^Inangriffnahme ber Sanalifationgarbeiten
unb Surcbfübrung berjetben innert beg taufenben unb
nädbften Sabreg befdjtoffen.

©au eitteg prad)tbüflen Souriftemoegeg. Stuf 2tnfud)en
beg fperrn §ote(ier ©i:dier»Surter auf bem ©ürgenftod
rourbe bemjetben bie ©emidiguitg jur ©rftedung biefeg
oon ber Natur aug begüuftigten Segeg tängg beg
©ürgenftodabbangeg erteilt. Ser gmferôeg fod
nad) ben oorgetegten ©tönen Iangg bet Notbfeite beg

©ürgenbergeg in einer ©reite oon 2 Steter in tedftnifc^=
Eunftooder Söeife angelegt roecberi. Serjelbe beginnt
alg fÇo: tjeftung eirteg bereits beftebenben Segeg oom
Neftaurant „^etoetia" aug, ungefähr 875 Steter überm
©teer, an ber roeftlidjen @ren§e Deg tujernerifcben &or=
poratiougmalbeg. ©ei 4 ©cojent ©teigung mirb ber»

felbe ungefähr 240 Steler gegen Often fid) jieben unb
oon ba in Sinbungen nad) ber Nidpung beg oberften
gelggrateg unter ber fpamtnetfcbmanb (1184 Steter)
butd) unb herauf jüböftlid) ber |>ammetfd)manb gegen
ben ameiten ©rateinfdptitt führen, um fobann um ben

©rat be» Stugtäuferg ber §ammetjdjroanb herum roieber»

um bei Srogen in bie nad) ©uoebg binunterfübtenbe
©ürgenftodfirafje einzubiegen. Sag [teile ©elänbe mirb
bin unb mieber, roie an ber mettberübmt gemorbenen
Ajenftrafje, bie Anbringung oon ©elänbern unb ©alerien
erforbertid) machen. groeifetgobne mirb biefet neue
©erEebrgroeg tängg ben fdpoffen unb jähen ütbftürzen
biefeg ©ergrüdeng ju ben pittoregEeften am ©ietroalb»
ftätterfee zählen, ©tede man fiib bie pradpboden unb
abmed)gtunggreid)en Siefblide oon biefer §öbe auf ben
Oon ben Sampfbooten befahrenen. „Sreuztrid)ter" unb
auf bie ©tabt Cujern, bie Stugfidp nach bem freunb»
lieben Nigitnaffio unb nad) ben Urtier- unb ©tarnet»
©tetfdjern oor, roeldje fid) oon biefen ©aterien aug bem

Stuge eineg jeben gebirggfroben Souriften erfd)lie§en mirb.

Söafferoerforgung ft-lüdcit. Sie ©emeinbe gtüelen
ftat bie @rftedutig einer üBafferoetforgung befdjloffen
unb bafür einen Ärebit bon ftödftftenS 60,000 granEen
auggefe^t.

SBnfferbciforflUitß ©aar. Sie ©emeinbeoerfammtung
©aar befdjloft, bag fog. ©todenmaffer auf Oberadmenb,
jirEa 500 Stiuutenliter, ju faffen unb in bag Neferboir
ju feiten. Saburd) mirb bem, faft in febem trodenen
©ommec eingetretenen äöafferniangel unbebingt oor»
gebeugt fein.

©outuefeit tit SlttttJ. Stufeer ben ©tationgbauten
entftanben auib anbete unb mehrere haben ihren ©igen»
turner geroed)fett. Unter ben te^tern fei ermähnt bag
protêt ÖuEmanier (für $r. 40,000) unb bag ©afibaug
Zum ©tauen ©unb (für gr. 97,000). Sie ©autätigEeit
tdjeint fidft and) nod) roeiter zu entmideln: tninbefteng
V« Sufeenb tpäufec fodteu bieg (fahr nod) unter Sacb
Eommen.

©au eiite§ ©obëteigh-Nuu in ©t. Storij;. 3n ©t.
Stoap fdjeint bie fjrage betreffenb ©rftedung eineg

befonberen ©obgleigb»Nun ihrer ßöfung nahe zu fein.
Sie Jpetren ©abrutt & So. bu^u fid) nämtict) aner»
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Die grosse Milchsicderei in Neuenegg ivitrde, ivie
vorgesehen war, am 2. Februar eröffnet und zwar in
aller Stille. Der vollständige Ausban der Fabrik wird
aber noch weit bis über den Sommer hinaus dauern,
vbschvn der Ban an und für sich fertig ist. Heute vor
einem Jahr dachte noch kein Mensch daran, daß in
Nenenegg eine Fabrik für Herstellung kondensierter
Milch gebaut werde und nun ist der Riesenbau vollendet
und die Fabrik in Betrieb gesetzt.

HotelbanteTrachselwald. lrci.-Korr.) Mit dem Wieder-
aufbau des abgebrannten Gasthofes zur „Tanne" in
Trachselwald wird demnächst schon begonnen werden
und zwar soll der Neubau das getreue Ebenbild des

in Asche gesunkenen, originellen, typischen Emmentaler
Landgasthauses werden, wobei nur im Innern einige
moderne Neuerungen getroffen werden sollen. Bereits
ist die Brandstätte vom Schutt gereinigt.

Schloß Dornach. Die Einwohnergemeinde Dornach
hat beschlossen, in Anbetracht der nun definitiven Schloß-
Renovation, gemäß dem Wunsch des Regierungsrates,
die bestehenden Fahr- und Fußwege zum Schlosse, wie
bis anhin anständig zu unterhalten. Die in Aussicht
stehende Renovation des Schlosses wird den in Zerfall
begriffenen Bau erhalten. Es wäre zu wünschen, daß
nachträglich noch weitere Mittel zur Erhaltung der
schönen Ruinen verwendet würden. Das Schloß wäre,
in diesem Sinne renoviert, das schönste Denkmal zur
Erinnerung an die Schlacht bei Dornach. Ueberdies
bietet das Schloß eine prächtige Aussicht in das roman-
tisch gelegene Birstal, Basel und Elsaß. -

Kanalisation Binningen. Die Behörden von Basel-
Stadt haben die Abgabe des von der Gemeinde Bin-
ningen gewünschten Wasserquantums bekanntlich unter
der Bedingung bewilligt, daß die Ortschaft kanalisiert
und das Kanalnetz mit den im Stadtgebiet liegenden
Ablaufkanälen verbunden werde. Obwohl der Voll-
endungstermin für das ganze Werk auf Ende 1908
festgesetzt wurde, hat nun die Gemeindeversammlung
die sofortige Anangriffnahme der Kanalisationsarbeiten
und Durchführung derselben innert des laufenden und
nächsten Jahres beschlossen

Bau eines prachtvollen Touristenweges. Auf Ansuchen
des Herrn Hotelier Bucher-Durrer aus dem Bürgenstock
wurde demselben die Bewilligung zur Erstellung dieses

von der Natur aus begünstigten Weges längs des
Bürgenstockabhanges erteilt. Der Fußweg soll
nach den vorgelegten Plänen längs der Nordseite des

Bürgenberges in einer Breite von 2 Meter in technisch-
kunstvoller Weise angelegt werden. Derselbe beginnt
als Fortsetzung eines bereits bestehenden Weges vom
Restaurant „Helvetia" ans, ungefähr 875 Meter überm
Meer, an der westlichen Grenze des lnzernerischen Kor-
porationswaldes. Bei 4 Prozent Steigung wird der-
selbe ungefähr 240 Meter gegen Osten sich ziehen und
von da in Windungen nach der Richtung des obersten
Felsgrates unter der Hammetschwand (1184 Meter)
durch und hierauf südöstlich der Hammetschwand gegen
den zweiten Grateinschnitt führen, um sodann um den

Grat des Ausläufers der Hammetschwand herum wieder-
um bei Trogen in die nach Buochs hinuntersührende
Bürgenstockstraße einzubiegen. Das steile Gelände wird
hin und wieder, wie an der weltberühmt gewordenen
Axenstraße, die Anbringung von Geländern und Galerien
erforderlich machen. Zweifelsohne wird dieser neue

Verkehrsweg längs den schroffen und jähen Abstürzen
dieses Bergrückens zu den pittoreskesten am Vierwald-
stättersee zählen. Stelle man sich die prachtvollen und
abwechslungsreichen Tiefblicke von dieser Höhe auf den

von den Dampfbooten befahrenen. „Kreuztrichter" und
aus die Stadt Luzern, die Aussicht nach dem freund-
lichen Rigimassiv und nach den Urner- und Glarner-
Gletschern vor, welche sich von diesen Galerien aus dem

Auge eines jeden gebirgsfrohen Touristen erschließen wird.

Wasserversorgung Mieten. Die Gemeinde Flüelen
hat die Erstellung einer Wasserversorgung beschlossen

und dafür einen Kredit von höchstens 60,000 Franken
ausgesetzt.

Wasserversorgung Baar. Die Gemeindeversammlung
Baar beschloß, das sog. Stollenwasser aus Oberallmend,
zirka 500 Minutenliter, zu fassen und in das Reservoir
zu leiten. Dadurch wird dem, fast in jedem trockenen
Sommer eingetretenen Wassermangel unbedingt vor-
gebeugt sein.

Bauwesen in Jlanz. Außer den Stationsbauten
entstanden auch andere und mehrere haben ihren Eigen-
tümer gewechselt. Unter den letztern sei erwähnt das
Hotel Lukmanier (für Fr. 40.000) und das Gasthaus
zum Grauen Bund (für Fr. 97,000). Die Bautätigkeit
icheint sich auch noch weiter zu entwickeln! mindestens
V- Dutzend Häuser sollten dies Jahr noch unter Dach
kommen.

Bau eines Bobsleigh-Run in St. Moritz. In St.
Moritz scheint die Frage betreffend Erstellung eines
besonderen Bobsleigh-Run ihrer Lösung nahe zu sein.
Die Herren Badrutt à Co. haben sich nämlich aner-

N««M

l
H»»»

Kss-, töasser- UNÄ Sanitäre Artikel en gros.



986 3flnlWtrtf (cbwefsetifcbe !pflnbtttrtu«>5eilnnq (Organ für bit >-.ffl*ieCien SuMtfationen be5 Schweis ®ew.erbeüeiein»;. Dir. 47

boten, ben Stun ju erftetien, wenn ber 58ob2ieigh»Stub
biefeg 3tahr 5000 gr. bejatfle; ben fRefi ber notwenbigen
©umme JoK ber ®lub fpäter allmählich abzahlen. 3)ie

Soften ber neuen SSobäleighftrafje finb auf 12,000 gr.
üeranfcblagt. ®ie ©emetrtbe Eeterina, auf bereit ©ebiet
bie ©tra^e jum £eil erftettt werben muh, geftattet bie

Anlegung unb 93enübung berfelben auf 10 3abt'e gegen
einen jä^rlid^en ,gtnê üon 300 fÇr. Ilm ben fcbon üor»
banbeneu $onb2 für ben 53au ber 93obéleigbftraèe ju
erhöben, Oeranftaltete ber Sobêteigbltub eine Unter»
baltung im Çotel Äulm. ®iefelbe warf 2500 gr. ab.

99auwefen im Sura. (rd.-Äorr.) 5ïuf bem burch feine
malerifcbe gernficbt ebenfo wie buret) feine gefunbe
tSergluft berühmten 0{ o dt) e t b'or wirb auf fommenben
©ommer ein ©aftbauë erbaut, baê ben jablreidben
„$ro3ura=2wurifterv" bocbwiflEommen fein wirb.. Dloche
b'or ftebt jwifeben bem becnifdjeri fßruntrut unb bem

feangöfifeben Éeclère, bat aïfo aïs Sanbeêgrenjbôbe
befonbere S3ebeutung.

Sn neuerer Qeit wirb namentlich biriftdjtlidt) ©pital
bauten eine überaus grofie nnb erfreuliche ïâtigteit
aller Orten entfaltet, fô reibt im ©eifte beé „humanen
ßeitalterS". Sm neuenburgifchen ïraberStat will man
baS föhon ohnehin ftattlicbe ifiejirfêfpital in ©ouoet
in näcbfter 3eit beträchtlich erweitern unb jwar in
einem Äoftenboranfchlag üon 30,000 $r., weldje ©umme
bis auf wenige taufenb Çranfen bereits auf bem Sßege

freiwilliger öiebeSgabenfpenben gefammelt worben ift.
©implontiuutel. 93efanntlicb haben feit üerfloffenen

iperbft einbringenbe gröbere Sßaffermaffen bie Arbeiten
auf ber ©übfeite beS ©implontunneis erheblich geftört.
Um nun ©ewifs^eit barüber ju erlangen, ob ber Söaffer»
juftufj bom 2llpiefifee, einem gan^ tleinen ISectert ober»
halb ©onbo, herrührte, bat bie ©implonunternebmung
jüngfi 20 kg garbfioff (f^tuoreScin) in genannten tleinen
©ee werfen laffen. SDaS ©rgebniS war, bafc nach einiger
Qeit bie ©ewäffer ber Liberia, in bie fidh bie SBaffer»
juflüffe ber SCunnelS ergieben, fieb grün färbten, womit
ber Seweis erbracht war, bab baS SBaffer genannten
©eeS tatfädhlicb in ben ïunnel bringt.

Slnftridj für §olj al§ fÇeuerfijub. Su bieten fällen
bebarf matt hüljerner HonftruftionSteite, welche utt»
empfiiibtich gegen bie ©inwivtuug beS ^Çertevë fittb. @o
werben namentlich auber allen ftofftidf)en ©acbett bei
einer ïl)eaterbûf)ne alle ^ol^fonftruftionSteile mit einem
Slnftricb berfel)en, welcher fie bor ber ©inwirtung beS

Reiters jehtiiett foil. SZacb einem foeben erteilten 3ßa=

tertt erhält baS §olg jnerft einen ®ecïanftrich> welcher
aus Siefetguhr, ©taSpulber unb SBaffergaSlöfung beftebt.
Stuf tiefen ©rnnbanftrich wirb fobann ein SOecfanftricf)
aufgetragen ber burih Sirtrübren bon gemahlenem Sßor»

geHatt, «Steingut unb $iefclgr!)t mit SBafferglaStöfuiig
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roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 862

erhalten wirb. 33er getroetnete ®ecîanftri(b wirb nach»
träglich noch mit' ©hlorcalciumlofung beljanbelt. (Slus
ber îechtt. S'orrefpottberij boit 9ltch. HüberS in ©örli|.)

Aîtô Mr — gftr Mr Ururtö.
Sr«8C»t.

NB. Uerkiinf«-, ®aufd)- »»& UrbeitoeefMdr» werben
unter btefe Dhtbrif «hebt «nfeettontmen.

1116, 28er Jatte einen neuen ober fdjon gebrauchten §ebe=

apparat ober 2lufsug jn berfaufen, beftejenb aus einer SBalje mit
Sremfe unb einem oberen beweglteben Sieget mit 2 atoHen, um 600
Silo febwere ©ollis Pom Soben auf 2Bagen su betlaben?

1117, 26er offeriert bie beften ®nmpfflappen, um burd) baS
Samin liimtlicpert Sodibampf aus einer .üiidie griinbUd) abzuleiten

1118, ©ranitpfoften tnurben auf Serfucl) bin bon einem
Uinurer mit Sdjtoefclfäure gereinigt, aber mit fd)led)tem ©rfolg, in»
bem biefelben bei ihegentoetter roftige Sficcfen befamen. SBie fann
man folebe mieber fanber bringen

1119, üüo fann ber ßötftein „git;" (für Sfolbenreintgung) in
ber cbmei) belogen werben ober gibt eä einen gletebwertigen ©efaç
bafür

1120, ©rfuebe um uollftänbige Offerten für bie Lieferung
fämtlicber ©tfenwaren jum San einer Slöcter» unb 3irfitlarjäge.
3d) ijabe 4 rn ©efäüe unb 80 -120 Piter pro ©efunbe. S33a8 ton»
Peniert beffer, SBaffcrrab ober SCurbine ©eft. Offerten unter ©biffre
N 1120 beforbert bte ©jpébition.

1121, 3n ttnferem @leftrijität8Werfe sur Abgabe bon @lüf)=
lid)t befipen wir eine Siafferfraft mit Turbine Pon 20 ißferbefräften.
®a un8 leptere niebt genügt, möchten mir su berfelben eine Jgiilf8»
fraft bon ber gleichen ©tärfe anfebaffen. 2ßer fönnte un8 fagen,
welche 3lrt Sïraft bier bie oorteilbaftefte wäre? fjitr gefl. atlltteiUcng
Stem Porau8 heften ®anl.

1122, SBer Itefert rot» ober Wet&tannene
aiîabrier, 4,67 m lang, 230 unb 80 mm

„ 5,67 „ „ 230 „ 80 „
Srie8 5,00 „ „ 112 „ 27 „

3,67 „ „ 112 „ 27 „
4,33 „ „ 112 „ 27 „
3,67 „ „ 150 „ 27 „
4,33 „ „ 150 „ 27 „

» -I—-4 "" "
'

'

„ 8/33 „
3,33 „ „ 160 „ 27 „
5,67,, „ 112 „ 27 „
5,67 „ „ 150 „ 27 „

1. Qualität, gans geftinb, fcbarifantig, mit wenigen unb nur gefunben,
PerWacbfenen Selten, franfo ÏBnggon, jersbitrdjicbnitten, in 15 Sonnen»
Waggons. Uebernabme auf ber ©äge. Offerten an bie ©ppebition
unter Dir. 1122.

1123, SBer liefert rot» ober weißtannene f^neS
0,975 m lang, 105 unb 29 mm
1,560 „ „ 105 „ 29 „
0,685 „ „ 105 „ 29 „
2,650 „ „ 105 „ 29 „
0,900 „ „ 105 „ 29 „

gans gefunb, mit wenigen, nur gefunben, berWacbienen Steft^en, Jers»
burebfebnitten, febarffnntig, franfo SBaggon. Uebernabme auf ber
@äge. Offerten an bie ©jpebition nuter Dir. 1123.

1124, 3n einem 2lu8fteIInng8raume beftebt ber gubboben au8
roten, hartgebrannten SConplättcben, wa8 für bte auSgefteüten Dbjefte
(Kleiber) unpaffenb tft. ®ie anftofjenbcn iltäumc, bie gleiten 3l"cden
bienen, befipen Sarguetboben mit ©icbenbols. Dlun fod ber ®on»
plnttenbober, mit braunem ßinoleitm belegt werben unb ba bte 20/20 cm
mcffenben pätteben nicht eine ooUftänbige, ebene fläche bilben (ba
oielc ©den berfelben nach oben Porftcben), ift su befürchten, ba& an
etnselnen ©teilen eine rafehe Slbnnpnng be8 borgeiebenen ßinoleitm»
belcgcs cirtreten mürbe, tonnte nun nicht ein ©ipsgufe über ben
iepigen ®onp(attenboben gemaebt werben unb nach beffen PoUftänbigem
®tocfnen ber erwähnte ßinoleumbelng SBte würbe ein foleber @ip8»
hoben am stoccfmäfjigften ausgeführt? Semerft fei nod), bab Wegen
bent Dttocnu ber anfto&enben Dtäume ber @ip8gujs ntebt bicter al8
1—2 cm fein biirfte. 3-ür ebent. giiltge SDlitteilungen unter 21 nt»
Worten in näcbfter Dir. banft sum PorauS ©In 2lbonnent.

1125, 28er liefert eine noch gut erhaltene ömW#"6tnu"tK
mit teffel unb DKanometer für einen ®rucf Pon 25 Dltmofpjäten

1128, 28er liefert fogenannte Jjjolsplattenböben
1127, 2Beldjc8 tft bte febönfte unb billige Seleudjtung für ein

gro&e8 ßabenlofal unb ©pengletei, mit welcher sitgleicb bie ßöterei
eingerichtet Werben fönnte? ©ieftrifdjeS ßidjt tft Wojl Porjanben,
aber su teuer.

1128, 2Belcbe8 ift ein praftifeber unb foliber Sobenbclag (refp.
Welche öolsccrt) für ein ßabenlofal?

1129, 28er bat eine bbbraultfcbe SEwenlfteinpreffe mit 2lffu=
mutator s«w treffen Pon «Steinen bis s« 300 X 300 x 70 mm
©röbe su berfaufen? Offerten unter Dir. 1129 an bie ©jpebition.

i3ô" : 1? :
'
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boten, den Run zu erstellen, wenn der Bobsleigh-Klub
dieses Jahr 5000 Fr. bezahle; den Rest der notwendigen
Summe soll der Klub später allmählich abzahlen. Die
Kosten der neuen Bobsleighstraße sind auf 12,000 Fr.
veranschlagt. Die Gemeinde Celerina, auf deren Gebiet
die Straße zum Teil erstellt werden muß, gestattet die

Anlegung und Benützung derselben auf 10 Jahre gegen
einen jährlichen Zins von 300 Fr. Um den schon vor-
handenen Fonds für den Bau der Bobsleighstraße zu
erhöhen, veranstaltete der Bobsleighklub eine Unter-
Haltung im Hotel Kulm. Dieselbe warf 2500 Fr. ab.

Bauwesen im Jura. (ick.-Korr.) Auf dem durch seine

malerische Fernsicht ebenso wie durch seine gesunde

Bergluft berühmten Rochet d'or wird auf kommenden
Sommer ein Gasthaus erbaut, das den zahlreichen
„Pro Jura-Touristen" hochwillkommen sein wird. Roche
d'or steht zwischen dem bernischen Pruntrut und dem

französischen Reclöre, hat also als Landesgrenzhöhe
besondere Bedeutung.

In neuerer Zeit wird namentlich hinsichtlich Spital
bauten eine überaus große und erfreuliche Tätigkeit
aller Orten entfaltet, so recht im Geiste des „humanen
Zeitalters". Im neuenburgischen Traverstal will man
das schon ohnehin stattliche Bezirksspital in Couvet
in nächster Zeit beträchtlich erweitern und zwar in
einem Kvstenvoranschlag von 30,000 Fr., welche Summe
bis auf wenige tausend Franken bereits auf dem Wege
freiwilliger Liebesgabenspenden gesammelt worden ist.

Simploutuunel. Bekanntlich haben seit verflossenen
Herbst eindringende größere Wassermassen die Arbeiten
auf der Südseite des Simplontunnels erheblich gestört.
Um nun Gewißheit darüber zu erlangen, ob der Wasser-
zufluß vom Alpiensee, einem ganz kleinen Becken ober-
halb Gondo, herrührte, hat die Simplonunternehmung
jüngst 20 kg-Farbstoff (Fluorescin) in genannten kleinen
See werfen lassen. Das Ergebnis war, daß nach einiger
Zeit die Gewässer der Diveria, in die sich die Wasser-
zuflüsse der Tunnels ergießen, sich grün färbten, womit
der Beweis erbracht war, daß das Wasser genannten
Sees tatsächlich in den Tunnel dringt.

Anstrich für Holz als Feuerschutz. In vielen Fällen
bedarf man hölzerner Konstrnktionsteile, welche uu-
empfindlich gegen die Einwirkung des Feuers sind. Sv
werden namentlich außer allen stofflichen Sachen bei
einer Theaterbühne alle Holzkonstruktivnsteile mit einem
Anstrich versehen, welcher sie vor der Einwirkung des

Feuers schützen soll. Nach einem soeben erteilten Pa-
tent erhält das Holz zuerst einen Deckanstrich, welcher
aus Kieselguhr, Glaspulver und Wassergaslvsung besteht.
Auf diesen Grundanstrich wird sodann ein Deckanstrich
ausgetragen der durch Anrühren von gemahlenem Pvr-
zellau, Steingut und Kisselgi hr mit Wasserglaslösung
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erhalten wird. Der getrocknete Deckanstrich wird nach-

träglich noch mit Chlorcalciumlösung behandelt. (Aus
der Tech». Korrespondenz von Rich. Lüders in Gvrlitz.)

Ans der Praris — Mr die Praris.
Fragen.

klL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1113. Wer hätte einen neuen oder schon gebrauchten Hebe-
apparat oder Auszug zu verkaufen, bestehend aus einer Walze mit
Bremse und einem oberen beweglichen Bügel mit S Rollen, um 660
Kilo schwere Collis vom Boden auf Wagen zu verladen?

ttt?. Wer offeriert die besten Dampsklappen, um durch das
Kamin sämtlichen Kochdampf aus einer Küche gründlich abzuleiten?

11 IS. Granitpsosten wurden auf Versuch hin von einem
Maurer mit Schwefelsäure gereinigt, aber mit schlechtem Erfolg, in-
dem dieselben bei Regenwetter rostige Flecken bekamen. Wie kann
man solche wieder sauber bringen?

11 IS. Wo kann der Lötstein „Fix" (für Kolbenreinigung) in
der Schweiz bezogen werden oder gibt es einen gleichwertigen Ersatz
dafür?

1120. Ersuche um vollständige Offerten für die Lieferung
sämtlicher Eisenwaren zum Ban einer Blacker- und Zirkularsäge.
Ich habe 4 m Gefalle und 86—IM Liter pro Sekunde. Was kon-
veniert besser, Wasserrad oder Turbine? Gest. Offerten unter Chiffre
N 1120 befördert die Expedition.

1121. In unserem Elektrizitätswelke zur Abgabe von Glüh-
licht besitzen wir eine Wasserkraft mit Turbine von 20 Pferdekräften.
Da uns letztere nicht genügt, möchten wir zu derselben eine Hülfs-
kraft von der gleichen Stärke anschaffen. Wer könnte uns sagen,
welche Art Kraft hier die vorteilhafteste wäre? Für gest. Mitteilung
zum voraus besten Dank.

1122. Wer liefert rot- oder weißtannene
Madrier, 4,67 m lang, 230 und 8V mm

5.67 „ 230 80
Fries 5,00 „ 112 „ 27 „

3.67 112 27
4,33,, „ 112 27 „
3.67 150 „ 27
4,33,, 150 „ 27

» 3,33 „" ' ' '
„ 3.33 „

3.33 160 „ 27
5,67,, „ 112 27
5,67 „ 150 27

1. Qualität, ganz gesund, scharfkantig, mit wenigen und nur gesunden,
verwachsenen Besten, franko Waggon, herzdurchschnitten, in 15 Tonnen-
Waggon«. Uebernahme auf der Säge. Offerten an die Expedition
unter Nr. 1122.

1123. Wer liefert rot- oder weißtannene Fries
0,975 m lang, 105 und 29 mm
1.560 „ 105 „ 29
0.635 „ „ 105 „ 29 „
2,650 „ „ 105 29
0,900 „ „ 105 „ 29 „

ganz gesund, mit wenigen, nur gesunden, verwachsenen Aestchen, herz-
durchschnitten, scharfkantig, franko Waggon. Uebernahme auf der
Säge. Offerten an die Expedition unter Nr. 1123.

1124. In einem Ausstellungsräume besteht der Fußboden aus
roten, hartgebrannten Tonplättchen. was kür die ausgestellten Objekte
(Kleider) unpassend ist. Die anstoßenden Räume, die gleichen Zwecken
dienen, besitzen Parguetboden mit Eichenholz. Nun soll der Ton-
Plattenboden mit braunem Linoleum belegt werden und da die 20/20 om
messenden Plättchen nicht eine vollständige, ebene Fläche bilden (da
viele Ecken derselben »ach oben vorstehen), ist zu befürchten, daß an
einzelnen Stellen eine rnscbe 'Abnutzung des vorgesehenen Linoleum-
belöge« eintreten würde. Könnte nun nicht ein Glpsguß über den
jetzigen Tonplattenboden gemacht werde» und nach dessen vollständigem
Trocknen der erwähnte Linoleumbetag? Wie würde ein solcher Gips-
boden am zweckmäßigsten ausgeführt? Bemerkt sei noch, daß wegen
dem Niveau der anstoßenden Räume der Gipsguß nicht dicker als
1—2 om sein dürste. Für event, gütige Mitteilungen unter Ant-
Worten in nächster Nr. dankt zum voraus Ein Abonnent.

112k. Wer liefert eine noch gut erhaltene Hand-Preßpumpe
mit Kessel und Manometer für einen Druck von 25 Atmosphären?

112«. Wer liefert sogenannte Holzplattenböden?
1127. Welches ist die schönste und billige Beleuchtung für ein

großes Ladenlokal und Spenglerei, mit welcher zugleich die Löterei
eingerichtet werden könnte? Elektrische« Licht ist wohl vorhanden,
aber zu teuer.

1123. Welches ist ein praktischer und solider Bodenbelag (resp,
welche Holzart) für ein Ladenlokal?

1125. Wer hat eine hydraulische Zementsteinpresse mit Akku-
mulator zum Pressen von Steinen bis zu 300 X 300 x 70 mm
Größe zu verkaufen? Offerten unter Nr. 1129 an die Expedition.
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